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Stadtratsfraktion Eisenach

Gisela Rexrodt
(Fraktionsvorsitzende)
Stefan Schweßinger
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10. Januar 2006

Aus verschiedenen Medienberichten ergibt sich für uns ein widersprüchlicher Sachstand zur
Errichtung eines Windkraftanlagenparks auf dem Milmesberg bei Marksuhl und der Gefährdung
des Status der Wartburg als Weltkulturerbe der UNESCO.
Dies veranlasst uns zu folgenden Anfragen:

1. Welche Haltung nimmt Oberbürgermeister zur Errichtung eines Windkraftanlagenparks
auf dem Milmesberg bei Marksuhl ein, die laut Medienberichten den Status der Wartburg
als Weltkulturerbe der UNESCO gefährden soll ?

2. Welche Maßnahmen hat die Stadt Eisenach bisher bei einer ablehnenden Haltung
eingeleitet, welche sind bei Aberkennung geplant? lst die WeltkuIturerbe-Organisation
der UNESCO of¿ziell an die Stadt Eisenach oder die Wartburgstiftung wegen des
genehmigten Windparks herangetreten ?

3. Inwieweit wurde in der regionalen Planungsgemeinschaft Südwestthüringen bei der
Aufstellung der Raumordnungspläne für diese Region und der Ausweisung eines
Vorranggebietes für Windkraftanlagen um Marksuhl, die Kulturlandschaft der Wartburg
durch die Eisenacher Mitglieder einbezogen und beachtet?

4. Ist der Stadt bekannt welche konkrete Höhe (in den Medienberichten zwischen 90 - 140
m) bei den Windkrafträder genehmigt wurden '?

5. Gab es im Rahmen der Genehmigung des Windparks ein Raumordnungsverfahren,
wenn ja wurden dabei Stellungnahmen der betroffenen Naturschutzverbände
angefordert und mit welchen Aussagen ?
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Stefan Schwe ' ger
(für die Frakti )
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